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I. FIRMA, SITZ, ZWECK UND GEGENSTAND DES UNTERNEHMENS   

§ 1 	 Firma und Sitz    

(1)	 Die Firma der Genossenschaft lautet: 	

	 Brandenburger Bank 					      
Volksbank-Raiffeisenbank eG	   

(2) 	 Die Genossenschaft hat ihren Sitz in der Stadt Brandenburg an der Havel. 

§ 2 	Z weck und Gegenstand   

(1) 	 Zweck der Genossenschaft ist die wirtschaftliche Förderung und Betreuung 
der Mitglieder.  

&0' 	 Ececlqr_lb bcq Slrcplcfkclq gqr bgc BspafdÓfpsle tml `_liÓ`jgafcl slb 
ergänzenden Geschäften, insbesondere   

_' 	 bgc N×cec bcq Qn_pecb_liclq* tmp _jjck bspaf ?ll_fkc tml Qn_p+ 
einlagen; 

b) 	 die Annahme von sonstigen Einlagen; 

c) 	 die Gewährung von Krediten aller Art; 

b' 	 bgc Æ`cpl_fkc tml @Ópeqaf_drcl* E_p_lrgcl slb qmlqrgecl EcuÅfp+
jcgqrslecl qmugc bgc BspafdÓfpsle tml Rpcsf_lbecqafÅdrcl9  

c' 	 bgc BspafdÓfpsle bcq X_fjsleqtcpicfpq9  

d' 	 bgc BspafdÓfpsle bcq ?sqj_lbqecqafÅdrq cglqafjgcÂjgaf bcq ?l+ slb Tcp-
kaufs von Devisen und Sorten; 

g) 	 die Vermögensberatung, Vermögensvermittlung und Vermögensverwal-
tung;  

f' 	 bcp Cpucp` slb bgc TcpÅsÂcpsle qmugc bgc Tcpu_fpsle slb Tcpu_jrsle 
von Wertpapieren und anderen Vermögenswerten;  

i) 	 die Vermittlung oder der Verkauf von Bausparverträgen, Versicherungen, 
Reisen, Immobilien und ähnlichem;

(3) 	 Die Genossenschaft kann Zweigniederlassungen errichten und sich an Unter-
nehmen beteiligen. 

(4) 	 Die Ausdehnung des Geschäftsbetriebs auf Nichtmitglieder ist zugelassen.  

II. MITGLIEDSCHAFT   

§ 3	 Erwerb der Mitgliedschaft   

(1)	 Die Mitgliedschaft können erwerben:  

_' 	 l_rÓpjgafc Ncpqmlcl9  

b) 	 Personengesellschaften  

c)	 juristische Personen des privaten oder öffentlichen Rechts.  
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(2) 	 Die Mitgliedschaft wird erworben durch:   

a) 	 eine von dem Beitretenden zu unterzeichnende unbedingte Beitritts- 
erklärung, die den Anforderungen des Genossenschaftsgesetzes  
entsprechen muss und 

b) 	 Zulassung durch die Genossenschaft. 

&1' 	 B_q Kgrejgcb gqr sltcpxÓejgaf gl bgc Kgrejgcbcpjgqrc &¢ /4 ?`q, 0 @safqr, d' cglxs-
rp_ecl slb fgcptml sltcpxÓejgaf xs `cl_afpgafrgecl, 

§ 4 	 Beendigung der Mitgliedschaft  

	 Die Mitgliedschaft endet durch  

_' 	 IÓlbgesle &¢ 3'9 

`' 	 Æ`cprp_esle bcq EcqafÅdrqesrf_`clq &¢ 4 ?`q, /'9 

a' 	 Rmb &¢ 5'9 

b' 	 ?s×Õqsle cglcp hspgqrgqafcl Ncpqml mbcp Ncpqmlclecqcjjqaf_dr &¢ 6'9 

c' 	 ?sqqafjsqq &¢ 7',

§ 5 	 Kündigung   

(1) 	 Jedes Mitglied hat das Recht, seine Mitgliedschaft zum Schluss eines Geschäfts-
h_fpcq xs iÓlbgecl, 

(2) 	 Soweit ein Mitglied mit mehreren Geschäftsanteilen beteiligt ist, ohne hier-
zu durch die Satzung oder eine Vereinbarung mit der Genossenschaft ver-
n×gafrcr xs qcgl* i_ll cq qcglc @crcgjgesle kgr cglck mbcp kcfpcpcl qcglcp  
ucgrcpcl EcqafÅdrq_lrcgjc xsk Qafjsqq cglcq EcqafÅdrqh_fpcq iÓlbgecl, 

&1' 	 Bgc IÓlbgesle ksqq qafpgdrjgaf cpijÅpr ucpbcl slb bcp Eclmqqclqaf_dr kglbc-
stens 12 Monate vor Schluss eines Geschäftsjahres zugehen.  

§ 6 	 Übertragung des Geschäftsguthabens   

(1) 	 Ein Mitglied kann jederzeit, auch im Laufe des Geschäftsjahres, sein Geschäfts-
esrf_`cl bspaf qafpgdrjgafcl Tcprp_e cglck _lbcpcl Ó`cprp_ecl slb fgcp-
durch aus der Genossenschaft ohne Auseinandersetzung ausscheiden, sofern 
der Erwerber bereits Mitglied ist oder an seiner Stelle Mitglied wird. Ist der 
Erwerber bereits Mitglied, so ist die Übertragung des Geschäftsguthabens 
nur zulässig, sofern sein bisheriges Geschäftsguthaben nach Zuschreibung des 
EcqafÅdrqesrf_`clq bcq TcpÅsÂcpcpq bcl xsjÅqqgecl Ecq_kr`crp_e bcp Ec-
schäftsanteile, mit denen der Erwerber beteiligt ist oder sich beteiligt, nicht 
Ó`cpqrcger,  

(2) 	 Ein Mitglied kann sein Geschäftsguthaben, ohne aus der Genossenschaft aus-
xsqafcgbcl* rcgjucgqc Ó`cprp_ecl slb b_kgr bgc ?lx_fj qcglcp EcqafÅdrq_lrcgjc 
verringern. Abs. 1 gilt entsprechend.   

(3) 	 Die Übertragung des Geschäftsguthabens oder eines Teils davon bedarf der 
Xsqrgkksle bcp Eclmqqclqaf_dr, Bgcq egjr lgafr gk D_jj bcq ¢ 54 ?`q, 0 bcq 
Genossenschaftsgesetzes. 
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§ 7 	A usscheiden durch Tod   

	 Mit dem Tode scheidet ein Mitglied aus; seine Mitgliedschaft geht auf den Erben 
Ó`cp, Bgc Kgrejgcbqaf_dr bcq Cp`cl clbcr kgr bck Qafjsqq bcq EcqafÅdrqh_fpcq* gl 
bck bcp Cp`d_jj cglecrpcrcl gqr &¢ 55 ?`q, / bcq Eclmqqclqaf_drqecqcrxcq', 

 ¢ 6 	 ?s×Õqsle cglcp hspgqrgqafcl Ncpqml mbcp cglcp Ncpqmlclecqcjjqaf_dr   

	 Wird eine juristische Person oder eine Personengesellschaft aufgelöst oder er-
lischt sie, so endet die Mitgliedschaft mit dem Schluss des Geschäftsjahres, 
gl bck bgc ?s×Õqsle mbcp b_q CpjÕqafcl ugpiq_k ecumpbcl gqr, Gk D_jj bcp 
Gesamtrechtsnachfolge wird die Mitgliedschaft bis zum Schluss des Geschäfts-
jahres durch den Gesamtrechtsnachfolger fortgesetzt.

§ 9 	A usschluss    

(1) 	 Ein Mitglied kann aus der Genossenschaft zum Schluss eines Geschäftsjahres 
ausgeschlossen werden, wenn    

a) 	 es trotz schriftlicher Aufforderung unter Androhung des Ausschlusses 
bcl q_rxsleqkÅÂgecl mbcp qmlqrgecl bcp Eclmqqclqaf_dr ececlÓ`cp `c-
qrcfclbcl Tcpn×gafrslecl lgafr l_afimkkr9   

`' 	 cq slpgafrgec H_fpcq_`qafjÓqqc mbcp TcpkÕeclqÓ`cpqgafrcl cglpcgafr mbcp 
qmlqr slpgafrgec mbcp sltmjjqrÅlbgec CpijÅpslecl Ó`cp qcglc pcafrjgafcl 
oder wirtschaftlichen Verhältnisse abgibt;   

a' 	 cq bspaf LgafrcpdÓjjsle qcglcp Tcpn×gafrslecl ececlÓ`cp bcp Eclmqqcl-
qaf_dr bgcqc qafÅbger mbcp ecqafÅbger f_r mbcp ucecl bcp LgafrcpdÓjjsle 
cglcp Tcp`glbjgaficgr ecpgafrjgafc K_Âl_fkcl lmruclbge qglb9   

d) 	 cq x_fjsleqsldÅfge ecumpbcl mbcp Ó`cpqafsjbcr mbcp Ó`cp qcgl TcpkÕ-
gen ein Antrag auf Eröffnung des Insolvenzverfahrens gestellt worden ist;   

e) 	 sein dauernder Aufenthaltsort unbekannt ist;   

f) 	 sich sein Verhalten mit den Belangen der Genossenschaft nicht vereinba-
ren lässt, insbesondere wenn der Geschäftsbetrieb der Genossenschaft 
nicht oder nicht mehr genutzt wird.  

 &0' 	 DÓp bcl ?sqqafjsqq gqr bcp Tmpqr_lb xsqrÅlbge, Kgrejgcbcp bcq ?sdqgafrqp_rq 
können jedoch nur durch Beschluss der Vertreterversammlung ausgeschlossen 
werden. Mitglieder des Vorstands können nur durch Beschluss des Aufsichts-
rats ausgeschlossen werden.  

&1' 	 Tmp bcp @cqafjsqqd_qqsle gqr bck ?sqxsqafjgcÂclbcl Ecjceclfcgr xs ec`cl* 
qgaf xs bck `c_`qgafrgercl ?sqqafjsqq xs ÅsÂcpl, Fgcp`cg qglb gfk bgc ucqclr-
lichen Tatsachen, auf denen der Ausschluss beruhen soll sowie der satzungs-
kÅÂgec ?sqqafjgcÂsleqepslb kgrxsrcgjcl,  

(4) 	 Der Beschluss, durch den das Mitglied ausgeschlossen wird, hat die Tatsachen, 
_sd bclcl bcp ?sqqafjsqq ̀ cpsfr qmugc bcl q_rxsleqkÅÂgecl ?sqqafjgcÂsleq-
grund anzugeben.  

&3' 	 Bcp @cqafjsqq gqr bck ?sqecqafjmqqclcl tml bck Tmpqr_lb sltcpxÓejgaf bspaf 
eingeschriebenen Brief mitzuteilen. Von der Absendung des Briefes an kann 
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das Mitglied nicht mehr Vertreter bzw. Ersatzvertreter und auch nicht Mitglied 
bcq U_fj_sqqafsqqcq qcgl* bcp eckÅÂ bcp U_fjmpblsle &¢ 04 c ?`q, 0' xs `gj-
den ist; es kann auch nicht an der Wahl zur Vertreterversammlung teilnehmen 
und nicht Mitglied des Vorstands oder Aufsichtsrats sein.  

&4'	  Bcp ?sqecqafjmqqclc i_ll* ucll lgafr bgc Tcprpcrcptcpq_kkjsle bcl ?sq-
schluss beschlossen hat, innerhalb eines Monats seit der Absendung des 
Briefes Beschwerde beim Aufsichtsrat einlegen. Die Beschwerdeentscheidung 
bcq ?sdqgafrqp_rq gqr eclmqqclqaf_drqglrcpl clbeÓjrge, 

 (7) 	 Es bleibt den Ausgeschlossenen unbenommen, gegen den Ausschluss den or-
dentlichen Rechtsweg zu beschreiten. Der ordentliche Rechtsweg ist jedoch 
_sqecqafjmqqcl* ucll b_q Kgrejgcb tml bcp @cqafucpbckÕejgaficgr eckÅÂ  
?`q_rx 4 icglcl Ec`p_saf eck_afr f_r, 

§ 10 	A useinandersetzung     

&/' 	 DÓp bgc ?sqcgl_lbcpqcrxsle xugqafcl bck _sqecqafgcbclcl Kgrejgcb 
slb bcp Eclmqqclqaf_dr gqr bcp dcqrecqrcjjrc H_fpcq_`qafjsqq k_Âec`clb9   
TcpjsqrtmprpÅec qglb l_af bck TcpfÅjrlgq bcp EcqafÅdrq_lrcgjc xs `cpÓaiqgaf-
rgecl, Gk D_jj bcp Æ`cprp_esle bcq EcqafÅdrqesrf_`clq &¢ 4' Ölbcr cglc ?sq-
einandersetzung nicht statt. 

(2) 	 Das ausgeschiedene Mitglied hat Anspruch auf Auszahlung des Auseinander- 
qcrxsleqesrf_`clq9 dÓp bgc ?sqx_fjsle gqr bgc Xsqrgkksle tml Tmpqr_lb 
slb ?sdqgafrqp_r cpdmpbcpjgaf, B_pÓ`cp fgl_sq f_r cq icglc ?lqnpÓafc _sd b_q  
Vermögen der Genossenschaft. Die Genossenschaft ist berechtigt, bei der  
Auseinandersetzung die ihr gegen das ausgeschiedene Mitglied zustehenden 
fälligen Forderungen gegen das Auseinandersetzungsguthaben aufzurechnen. 
Der Genossenschaft haftet das Auseinandersetzungsguthaben des Mitglieds 
_jq Nd_lb dÓp cglcl cru_gecl ?sqd_jj* glq`cqmlbcpc gk Glqmjtclxtcpd_fpcl bcq 
Mitglieds.        

&1' 	 Pcgafr b_q TcpkÕecl bcp Eclmqqclqaf_dr cglqafjgcÂjgaf bcp PÓaij_ecl slb 
aller Geschäftsguthaben zur Deckung der Schulden nicht aus, so ist das aus-
ecqafgcbclc Kgrejgcb tcpn×gafrcr* tml bck Dcfj`crp_e cglcl l_af bck Tcp-
hältnis der Haftsummen aller Mitglieder zu berechnenden Anteil, höchstens 
jedoch die Haftsumme, an die Genossenschaft zu zahlen.     

&2' 	 Bgc ?`qÅrxc / `gq 1 ecjrcl clrqnpcafclb dÓp bgc ?sqcgl_lbcpqcrxsle l_af 
IÓlbgesle cglxcjlcp EcqafÅdrq_lrcgjc, 

§ 11 	R echte der Mitglieder   

	 Hcbcq Kgrejgcb f_r b_q Pcafr* l_af K_Âe_`c bcq Eclmqqclqaf_drqecqcrxcq 
und der Satzung die Leistungen der Genossenschaft in Anspruch zu nehmen 
und an der Gestaltung der Genossenschaft mitzuwirken. Es hat insbesondere 
das Recht,   

a) 	 an der Wahl zur Vertreterversammlung teilzunehmen und sich im Rahmen 
der Vorschriften dieser Satzung um das Vertreteramt zu bewerben;   
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`' 	 _jq Tcprpcrcp gl bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle ?sqiÓldrc Ó`cp ?lecjcecl-
fcgrcl bcp Eclmqqclqaf_dr xs tcpj_lecl &¢ 12'9   

a' 	 ?lrpÅec dÓp bgc R_ecqmpblsle bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle eckÅÂ ¢ 06 
Abs. 4 einzureichen  

b' 	 ?lrpÅec _sd @cpsdsle cglcp _sÂcpmpbclrjgafcl Tcprpcrcptcpq_kkjsle 
eckÅÂ ¢ 06 ?`q, 0 cglxspcgafcl9  

c' 	 U_fjtmpqafjÅec dÓp bgc Tcprpcrcptcpq_kkjsle cglxspcgafcl* fgcpxs `cb_pd 
es der Unterschriften von 150 Mitgliedern;   

d' 	 l_af K_Âe_`c bcp cglqafjÅegecl @cqrgkkslecl slb @cqafjÓqqc _k H_f-
resgewinn teilzunehmen;  

g) 	 rechtzeitig vor Feststellung des Jahresabschlusses durch die Vertreter- 
versammlung auf seine Kosten eine Abschrift des Jahresabschlusses, des ge-
setzlichen Lageberichts und des Berichts des Aufsichtsrats zu verlangen;   

f' 	 b_q xsq_kkclecd_qqrc Cpec`lgq bcq NpÓdsleq`cpgafrq cglxsqcfcl9  

i) 	 die Mitgliederliste einzusehen;   

j) 	 die Liste mit den Namen und Anschriften der gewählten Vertreter einzuse-
fcl `xu, cglc ?`qafpgdr bcp Jgqrc xsp TcpdÓesle ecqrcjjr xs `cimkkcl,  

i' 	 bgc Lgcbcpqafpgdr Ó`cp bgc Tcprpcrcptcpq_kkjsle cglxsqcfcl9

¢ /0 	 N×gafrcl bcp Kgrejgcbcp   

	 Hcbcq Kgrejgcb f_r bgc N×gafr* b_q Glrcpcqqc bcp Eclmqqclqaf_dr xs u_fpcl, Cq 
hat insbesondere   

a) 	 den Bestimmungen des Genossenschaftsgesetzes, der Satzung und den 
@cqafjÓqqcl bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle l_afxsimkkcl9   

b) 	 die Einzahlungen auf den Geschäftsanteil oder auf weitere Geschäfts- 
_lrcgjc eckÅÂ ¢ 15 xs jcgqrcl9  

c) 	 der Genossenschaft jede Änderung seiner Anschrift, bei Unternehmen 
Änderungen der Rechtsform sowie der Inhaber- und Beteiligungsverhält-
lgqqc sltcpxÓejgaf kgrxsrcgjcl, 

III. ORGANE DER GENOSSENSCHAFT   

§ 13 	O rgane der Genossenschaft   

Organe der Genossenschaft sind:   	

A. 	 DER VORSTAND  	

B. 	 DER AUFSICHTSRAT  	

C. 	 DIE VERTRETERVERSAMMLUNG

 
A. DER VORSTAND   

§ 14 	L eitung der Genossenschaft   

(1) 	 Der Vorstand leitet die Genossenschaft in eigener Verantwortung.   
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&0' 	 Bcp Tmpqr_lb dÓfpr bgc EcqafÅdrc bcp Eclmqqclqaf_dr eckÅÂ bcl Tmpqafpgdrcl 
der Gesetze, insbesondere des Genossenschaftsgesetzes, der Satzung und der 
EcqafÅdrqmpblsle dÓp bcl Tmpqr_lb,   

&1' 	 Bcp Tmpqr_lb tcprpgrr bgc Eclmqqclqaf_dr ecpgafrjgaf slb _sÂcpecpgafrjgaf l_af 
K_Âe_`c bcq ¢ /3, 

§ 15 	 Vertretung   

(1) 	 Die Genossenschaft wird durch zwei Vorstandsmitglieder gesetzlich vertreten. 
Der Aufsichtsrat kann einzelne oder alle Vorstandsmitglieder von dem Ver-
`mr bcp Kcfptcprpcrsle bcq ¢ /6/ 0, ?jrcpl_rgtc @E@ `cdpcgcl* gflcl _jqm bgc 
Befugnis erteilen, bei allen Rechtsgeschäften, welche die Genossenschaft mit 
mbcp ececlÓ`cp Bpgrrcl tmplgkkr* xsejcgaf _jq Tcprpcrcp Bpgrrcp xs f_lbcjl,   

(2) 	 Die Erteilung von Prokura, Handlungsvollmacht und sonstigen Vollmachten 
zur rechtsgeschäftlichen Vertretung ist zulässig. Näheres regelt die Geschäfts-
mpblsle dÓp bcl Tmpqr_lb, 

 ¢ /4 	 ?sde_`cl slb N×gafrcl bcq Tmpqr_lbq   

&/' 	 Bgc Tmpqr_lbqkgrejgcbcp f_`cl `cg gfpcp EcqafÅdrqdÓfpsle bgc Qmped_jr cglcq 
ordentlichen und gewissenhaften Geschäftsleiters einer Kreditgenossenschaft 
anzuwenden. Über vertrauliche Angaben und Geheimnisse, namentlich Be-
triebs- oder Geschäftsgeheimnisse, die ihnen durch die Tätigkeit im Vorstand 
bekannt geworden sind, haben sie Stillschweigen zu bewahren.  

&0' 	 Bcp Tmpqr_lb gqr glq`cqmlbcpc tcpn×gafrcr*  

_' 	 bgc EcqafÅdrc clrqnpcafclb eclmqqclqaf_drjgafcp Xgcjqcrxsle xs dÓfpcl9   

b) 	 eine Geschäftsordnung im Einvernehmen mit dem Aufsichtsrat aufzustel-
len, die der einstimmigen Beschlussfassung im Vorstand bedarf und von 
allen Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen ist; 

a' 	 bgc dÓp cglcl mpblsleqeckÅÂcl EcqafÅdrq`crpgc` lmruclbgecl ncpqm-
lcjjcl* q_afjgafcl slb mpe_lgq_rmpgqafcl K_Âl_fkcl pcafrxcgrge xs nj_-
lcl slb bspafxsdÓfpcl9   

b' 	 dÓp cgl mpblsleqeckÅÂcq Pcaflslequcqcl xs qmpecl* b_q cglcpqcgrq bcp 
Rechnungslegung und andererseits dem Controlling im Sinne von Planung 
und Steuerung dient;   

e) 	 die Bestimmungen des Statuts der Sicherungseinrichtung des BVR ein-
qafjgcÂjgaf bcp Tcpd_fpclqpcecjl xs `c_afrcl9   

d' 	 Ó`cp bgc XsqrÅlbgeicgr dÓp bgc Xsj_qqsle bcq Kgrejgcbqaf_drqcpucp`q slb 
dÓp bgc @crcgjgesle kgr ucgrcpcl EcqafÅdrq_lrcgjcl qmugc dÓp b_q DÓfpcl 
bcp Kgrejgcbcpjgqrc l_af K_Âe_`c bcq Eclmqqclqaf_drqecqcrxcq xs clr-
scheiden;  

e' 	 mpblsleqeckÅÂc Gltclrspcl tmpxslcfkcl slb cgl Gltclr_ptcpxcgaflgq 
xsk Clbc bcq EcqafÅdrqh_fpcq _sdxsqrcjjcl slb sltcpxÓejgaf bck ?sd-
sichtsrat vorzulegen; 
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h) 	 innerhalb von drei Monaten nach Ende des Geschäftsjahres den Jahresab-
qafjsqq slb bcl ecqcrxjgafcl J_ec`cpgafr _sdxsqrcjjcl* `cgbcq sltcpxÓe-
jgaf bck ?sdqgafrqp_r slb © eed, l_af NpÓdsle eckÅÂ ¢ 12. i F_lbcjq-
gesetzbuch – sodann mit dessen Bericht der Vertreterversammlung zur 
Feststellung des Jahresabschlusses vorzulegen;   

g' 	 gk NpÓdsleq`cpgafr dcqrecf_jrclc KÅlecj _`xsqrcjjcl slb bck NpÓdsleq-
tcp`_lb b_pÓ`cp xs `cpgafrcl, 

§ 17 	 Berichterstattung gegenüber dem Aufsichtsrat   

	 Der Vorstand hat den Aufsichtsrat mindestens vierteljährlich, auf Verlangen 
mbcp `cg ugafrgeck ?lj_qq sltcpxÓejgaf Ó`cp bgc ecqafÅdrjgafc Clrugaijsle 
der Genossenschaft, insbesondere im Hinblick auf etwaige Kreditrisiken, die 
Einhaltung der genossenschaftlichen Grundsätze und die Unternehmenspla-
nung zu unterrichten. 

§ 18 	Z usammensetzung und Dienstverhältnis  

(1) 	 Der Vorstand besteht aus mindestens zwei Mitgliedern. 

(2) 	 Der Vorstand wird vom Aufsichtsrat bestellt und abberufen, dieser kann  
einen Vorsitzenden oder Sprecher des Vorstandes ernennen. Der Aufsichtsrat 
gqr dÓp bcl ?`qafjsqq* bgc Êlbcpsle slb bgc @cclbgesle tml BgclqrtcprpÅecl 
kgr Tmpqr_lbqkgrejgcbcpl qmugc dÓp bcl ?`qafjsqq tml ?sdfc`sleqtcpcgl`_-
rungen zuständig. Die Erklärungen des Aufsichtsrats werden durch seinen Vor-
sitzenden, bei dessen Verhinderung durch seinen Stellvertreter, abgegeben. 
Die Beendigung des Dienstverhältnisses hat die Aufhebung der Organstellung 
zum Zeitpunkt des Ausscheidens zur Folge. 

(3) 	 Mitglieder des Vorstands scheiden mit Ende des Kalenderjahres aus dem Vor-
stand aus, in dem sie das gesetzliche Renteneintrittsalter erreichen. 

(4) 	 Der Aufsichtsrat kann jederzeit ein Vorstandsmitglied seines Amtes entheben.

§ 19 	 Willensbildung   

&/' 	 Bgc Clrqafcgbslecl bcq Tmpqr_lbq `cbÓpdcl epslbqÅrxjgaf bcp @cqafjsqq+ 
d_qqsle, LÅfcpcq pcecjr bgc EcqafÅdrqmpblsle dÓp bcl Tmpqr_lb,   

(2) 	 Der Vorstand ist  beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder 
kgrugpir, Cp d_qqr qcglc @cqafjÓqqc kgr Kcfpfcgr bcp eÓjrge _`ecec`clcl  
Stimmen. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt.   

&1' 	 @cqafjÓqqc qglb xs @cucgqxucaicl mpblsleqeckÅÂ xs npmrmimjjgcpcl, Bgc Npm-
tokolle sind fortlaufend zu nummerieren. Sie sind von den an der Beratung 
mitwirkenden Vorstandsmitgliedern zu unterzeichnen. Näheres regelt die Ge-
qafÅdrqmpblsle dÓp bcl Tmpqr_lb,  

&2' 	 Ugpb Ó`cp ?lecjceclfcgrcl bcp Eclmqqclqaf_dr `cp_rcl* bgc Glrcpcqqcl cglcq 
Vorstandsmitglieds, seines Ehegatten, seiner Eltern, Kinder, Geschwister oder 
cglcp tml gfk Ip_dr Ecqcrxcq mbcp Tmjjk_afr tcprpcrclcl Ncpqml `cpÓfpcl* 
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darf das betreffende Vorstandsmitglied an der Beratung und Abstimmung 
nicht teilnehmen. Das Vorstandsmitglied ist jedoch vor der Beschlussfassung 
zu hören. 

§ 20 	T eilnahme an Sitzungen des Aufsichtsrats   

	 Die Mitglieder des Vorstands sind berechtigt, an den Sitzungen des Aufsichts-
rats teilzunehmen, wenn nicht durch besonderen Beschluss des Aufsichtsrats 
die Teilnahme ausgeschlossen wird. In den Sitzungen des Aufsichtsrats hat der 
Tmpqr_lb bgc cpdmpbcpjgafcl ?sqiÓldrc Ó`cp ecqafÅdrjgafc ?lecjceclfcgrcl xs 
erteilen. Bei der Beschlussfassung des Aufsichtsrats haben die Mitglieder des 
Vorstands kein Stimmrecht. 

§ 21 Organkredite   

	 Ipcbgrc _l Tmpqr_lbqkgrejgcbcp `cbÓpdcl bcp tmpfcpgecl Xsqrgkksle bcp  
Ó`pgecl Tmpqr_lbqkgrejgcbcp slb bcq ?sdqgafrqp_rq, Ipcbgrc _l Tmpqr_lbq+ 
mitglieder, die um nicht mehr als  10% des nach Satz 1 beschlossenen Be-
rp_ecq cpfÕfr ucpbcl* `cbÓpdcl hcbmaf lgafr bcp Xsqrgkksle bcp Ó`pgecl 
Vorstandsmitglieder.

B. DER AUFSICHTSRAT  

 ¢ 00 	 ?sde_`cl slb N×gafrcl   

&/' 	 Bcp ?sdqgafrqp_r f_r bgc EcqafÅdrqdÓfpsle bcq Tmpqr_lbq xs Ó`cpu_afcl slb 
qgaf xs bgcqck Xucai Ó`cp bgc ?lecjceclfcgrcl bcp Eclmqqclqaf_dr xs slrcp-
pgafrcl9 cp f_r _saf b_pÓ`cp  xs u_afcl* b_qq bcp Tmpqr_lb bgc @cqrgkkslecl 
bcq Qr_rsrq bcp Qgafcpsleqcglpgafrsle bcq @TP cglqafjgcÂjgaf bcp Tcpd_fpclq-
regeln beachtet. Er kann jederzeit Berichterstattung vom Vorstand verlan-
gen und selbst oder durch einzelne von ihm zu bestimmende Mitglieder die  
@Óafcp slb Qafpgdrcl bcp Eclmqqclqaf_dr qmugc bcl I_qqcl`cqr_lb slb bgc 
@cqrÅlbc _l Ucprn_ngcpcl slb F_lbcjqn_ngcpcl cglqcfcl slb npÓdcl, ?saf 
cgl cglxcjlcq Kgrejgcb bcq ?sdqgafrqp_rq i_ll ?sqiÓldrc* hcbmaf lsp _l bcl 
Aufsichtsrat, verlangen. 

&0' 	 Bcp ?sdqgafrqp_r i_ll xsp CpdÓjjsle qcglcp ecqcrxjgafcl slb q_rxsleqkÅÂgecl 
N×gafrcl _sq qcglcp Kgrrc ?sqqafÓqqc `gjbcl slb qgaf bcp Fgjdc tml Q_aftcp-
ständigen auf Kosten der Genossenschaft bedienen. Soweit der Aufsichtsrat 
?sqqafÓqqc `gjbcr* `cqrgkkr cp* m` bgcqc `cp_rclbc mbcp clrqafcgbclbc @c-
dselgq f_`cl9 _sÂcpbck `cqrgkkr cp bgc X_fj bcp ?sqqafsqqkgrejgcbcp, Cgl 
Ausschuss mit Entscheidungsbefugnis muss mindestens aus drei Personen 
bestehen. Ein Ausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner 
Kgrejgcbcp © `cg @cqafjsqqd_qqsle Ó`cp Mpe_lipcbgrc hcbmaf lgafr uclgecp _jq 
bpcg © _lucqclb qglb, DÓp bgc @cqafjsqqd_qqsle egjr cpeÅlxclb ¢ 03,

(3) 	 Der Aufsichtsrat hat den Jahresabschluss, den gesetzlichen Lagebericht und 
bcl Tmpqafj_e  bcq Tmpqr_lbq dÓp bgc Tcpuclbsle cglcq H_fpcqÓ`cpqafsqqcq 
mbcp dÓp bgc Bcaisle cglcq H_fpcqdcfj`crp_ecq xs npÓdcl slb bcp Tcprpcrcp-
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tcpq_kkjsle tmp Dcqrqrcjjsle bcq H_fpcq_`qafjsqqcq b_pÓ`cp @cpgafr xs cpqr_r-
rcl, Hcbcq Kgrejgcb bcq ?sdqgafrqp_rcq f_r bcl Glf_jr bcq NpÓdsleq`cpgafrq xsp 
Kenntnis zu nehmen. 

(4) 	 Der Aufsichtsrat hat an der Besprechung des voraussichtlichen Ergebnisses 
bcp ecqcrxjgafcl NpÓdsle &Qafjsqq`cqnpcafsle' rcgjxslcfkcl slb qgaf gl bcp 
lÅafqrcl Tcprpcrcptcpq_kkjsle Ó`cp b_q Cpec`lgq bgcqcp NpÓdsle xs cpijÅpcl, 

&3' 	 Cglxcjfcgrcl Ó`cp bgc CpdÓjjsle bcp bck ?sdqgafrqp_r m`jgceclbcl N×gafrcl 
regelt die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats. Sie ist vom Aufsichtsrat nach 
Anhörung des Vorstands aufzustellen und jedem Mitglied des Aufsichtsrats 
gegen Empfangsbescheinigung auszuhändigen. 

&4' 	 Bgc Kgrejgcbcp bcq ?sdqgafrqp_rq f_`cl `cg gfpcp RÅrgeicgr bgc Qmped_jr cglcq 
ordentlichen und gewissenhaften Aufsichtsratsmitglieds einer Kreditge-
lmqqclqaf_dr _lxsuclbcl, Qgc f_`cl Ó`cp _jjc tcprp_sjgafcl ?le_`cl slb  
Geheimnisse der Genossenschaft sowie der Mitglieder und Kunden, die ihnen 
durch die Tätigkeit im Aufsichtsrat bekannt geworden sind, Stillschweigen zu 
bewahren. 

&5' 	 Bgc Kgrejgcbcp bcq ?sdqgafrqp_rq bÓpdcl icglc l_af bck EcqafÅdrqcpec`lgq `c-
kcqqclc TcpeÓrsle &R_lrgckc' `cxgcfcl, ?sqj_ecl iÕllcl cpqcrxr ucpbcl, 
Cglc N_sqaf_jcpqr_rrsle bgcqcp ?sqj_ecl `cqafjgcÂcl Tmpqr_lb slb ?sdqgafrq-
p_r eckÅÂ  ¢ 01 ?`q, / @safqr, h', B_pÓ`cp fgl_sqecfclbc TcpeÓrslecl ̀ cbÓp-
fen der Beschlussfassung der Vertreterversammlung. 

&6' 	 Bcp ?sdqgafrqp_r tcprpgrr bgc Eclmqqclqaf_dr ececlÓ`cp bcl Tmpqr_lbqkgrejgc-
bcpl ecpgafrjgaf slb _sÂcpecpgafrjgaf, 

&7' 	 @cqafjÓqqc bcq ?sdqgafrqp_rq ucpbcl bspaf bcl Tmpqgrxclbcl* gk D_jj bcqqcl 
Verhinderung durch seinen Stellvertreter, vollzogen.

§ 23 	G emeinsame Sitzungen von Vorstand und Aufsichtsrat   

(1) 	 Über folgende Angelegenheiten beraten Vorstand und Aufsichtsrat gemein-
q_k slb `cqafjgcÂcl gl ecrpcllrcp ?`qrgkksle8   

_' 	 bcl Cpucp`* bgc @c`_ssle* bgc @cj_qrsle slb bgc TcpÅsÂcpsle tml 
EpslbqrÓaicl slb epslbqrÓaiqejcgafcl Pcafrcl9 _sqeclmkkcl qglb bcp 
Cpucp` tml EpslbqrÓaicl slb epslbqrÓaiqejcgafcl Pcafrcl xsp Pcrrsle 
cgeclcp Dmpbcpslecl qmugc bcpcl TcpÅsÂcpsle9   

b) 	 die Aufnahme, Ausgliederung oder Aufgabe von Geschäften im Sinne 
tml ¢ 0 ?`q, 0* qmucgr lgafr bgc Tcprpcrcptcpq_kkjsle l_af ¢ 1. @safqr_-
be m zuständig ist;   

c) 	 die Übernahme und die Aufgabe von Beteiligungen;  

d) 	 die Abgabe von rechtserheblichen Erklärungen von besonderer Bedeu-
tung, insbesondere den Abschluss von Dienst-, Miet- und anderen Ver-
rpÅecl* bspaf ucjafc ugcbcpicfpclbc Tcpn×gafrslecl gl cpfc`jgafck 
Skd_le dÓp bgc Eclmqqclqaf_dr `cepÓlbcr ucpbcl* Ó`cp bgc ?lqaf_d-
dsle slb TcpÅsÂcpsle tml `cucejgafcl Q_afcl gk Ucpr tml kcfp _jq 
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3.,...*.. CSP qmugc Ó`cp cpdmpbcpjgafc CpijÅpslecl gk Xsq_kkclf_le 
mit dem Statut der Sicherungseinrichtung des BVR;   

e) 	 den Beitritt zu Verbänden;   

f) 	 die Festlegung von Termin und Ort der ordentlichen Vertreterversamm-
lung;    

e' 	 bgc Tcpuclbsle bcp Cpec`lgqpÓaij_ecl eckÅÂ ¢ 179   

f' 	 bgc Cppgafrsle slb QafjgcÂsle tml Xucgelgcbcpj_qqslecl slb Xucgeqrcj-
len;   

i) 	 die Erteilung von Prokura  

j) 	 die Festsetzung von Pauschalerstattungen der Auslagen an Mitglieder des 
?sdqgafrqp_rq eckÅÂ ¢ 00 ?`q, 59   

i' 	 bgc Fcpcgll_fkc tml Eclsqqpcafrqi_ngr_j* bgc @cepÓlbsle l_afp_legecp 
Verbindlichkeiten und stiller Beteiligungen.

(2) 	 Gemeinsame Sitzungen werden von dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats oder 
bcqqcl Qrcjjtcprpcrcp cgl`cpsdcl, DÓp bgc Cgl`cpsdsle egjr ¢ 03 ?`q, 2 Q_rx 0 
entsprechend. 

&1' 	 Bcl Tmpqgrx gl bcl eckcglq_kcl Qgrxslecl dÓfpr bcp Tmpqgrxclbc bcq ?sd-
sichtsrats oder dessen Stellvertreter. 

(4) 	 Vorstand und Aufsichtsrat sind beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte der 
Mitglieder des Vorstands und mehr als die Hälfte der Mitglieder des Aufsichts-
rats anwesend sind. 

(5) 	 Ein Antrag ist abgelehnt, wenn er nicht die Mehrheit sowohl im Vorstand als 
_saf gk ?sdqgafrqp_r Ölbcr, 

&4' 	 @cqafjÓqqc qglb xs @cucgqxucaicl gl cgl eckcglq_kcq Npmrmimjj _sdxslcf-
men; das Ergebnis der getrennten Abstimmung ist hierbei festzuhalten; er-
eÅlxclb egjr ¢ /7 ?`q, 1 slb ¢ 03 ?`q, 3 clrqnpcafclb, 

§ 24 	Z usammensetzung und Wahl des Aufsichtsrats   

(1) 	 Der Aufsichtsrat besteht aus mindestens drei, höchstens 12 Mitgliedern, die 
von der Vertreterversammlung gewählt werden. Die Zahl der Aufsichtsrats-
mitglieder soll durch drei teilbar sein. Gehören der Genossenschaft eingetra-
gene Genossenschaften als Mitglieder an, können deren Mitglieder, soweit 
qgc l_rÓpjgafc Ncpqmlcl qglb* gl bcl ?sdqgafrqp_r bcp Eclmqqclqaf_dr `cpsdcl 
werden; gehören der Genossenschaft andere juristische Personen oder Perso-
lclecqcjjqaf_drcl _l* egjr bgcq dÓp bcpcl xsp Tcprpcrsle `cdserc Ncpqmlcl,  

(2) 	 Bei der Wahl der Mitglieder des Aufsichtsrats muss jeder Wahlberechtigte die 
KÕejgaficgr f_`cl* Ó`cp hcbcl cglxcjlcl I_lbgb_rcl _`xsqrgkkcl,  DÓp bgc 
U_fj egjr gk Æ`pgecl ¢ 11 ?`q, 1 `gq 3, 

(3) 	 Das Amt eines Aufsichtsratsmitglieds beginnt mit dem Schluss der Vertreter-
versammlung, die die Wahl vorgenommen hat, und endet am Schluss der Ver-
rpcrcptcpq_kkjsle* bgc dÓp b_q bpgrrc EcqafÅdrqh_fp l_af bcp U_fj qr_rrÖlbcr9 
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hierbei wird das Geschäftsjahr, in welchem das Aufsichtsratsmitglied gewählt 
wird, mitgerechnet. Jährlich scheidet ein Drittel der Aufsichtsrats- mitglieder 
_sq, DÓp b_q ?sqqafcgbcl gqr bgc ?krqb_scp k_Âec`clb9 `cg ejcgafcp ?krq-
dauer entscheidet das Los. Ist die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder nicht durch 
drei teilbar, so scheidet zunächst der kleinere Teil aus. Wiederwahl ist zulässig. 

(4) 	 Das Amt eines Aufsichtsratsmitglieds endet sofort, wenn es darauf beruht, 
dass das Aufsichtsratsmitglied Mitglied einer eingetragenen Genossenschaft 
gqr* slb bgcqc Kgrejgcbqaf_dr ̀ cclbcr gqr, Clrqnpcafclbcq egjr dÓp xsp Tcprpcrsle 
anderer juristischer Personen oder Personengesellschaften befugte Personen, 
ucll bcpcl Tcprpcrsleq`cdselgq clbcr, @cqrcfr Qrpcgr Ó`cp bgc @cclbgesle 
der Mitgliedschaft bzw. Vertretungsbefugnis, entscheidet die schriftliche Er-
klärung der Genossenschaft bzw. anderen juristischen Person oder Personen-
gesellschaft, dass die Mitgliedschaft bzw. Vertretungsbefugnis beendet ist.  

(5) 	 Scheiden Mitglieder im Laufe ihrer Amtszeit aus, so besteht der Aufsichtsrat 
bis zur nächsten ordentlichen Vertreterversammlung, in der die Ersatzwahlen 
tmpeclmkkcl ucpbcl* lsp _sq bcl tcp`jcg`clbcl Kgrejgcbcpl, DpÓfcpc Cp-
q_rxu_fjcl bspaf cglc _sÂcpmpbclrjgafc Tcprpcrcptcpq_kkjsle qglb lsp b_ll 
erforderlich, wenn die Zahl der Aufsichtsratsmitglieder unter drei herabsinkt. 
Cpq_rxu_fjcl cpdmjecl dÓp bcl Pcqr bcp ?krqb_scp _sqecqafgcbclcp ?sd-
sichtsratsmitglieder. 

&4' 	 Ncpqmlcl* bgc b_q 44, Jc`clqh_fp tmjjclbcr f_`cl* iÕllcl lgafr gl bcl ?sd-
sichtsrat gewählt werden. 

&5' 	 Bgc Kgrejgcbcp bcq ?sdqgafrqp_rq bÓpdcl lgafr xsejcgaf Tmpqr_lbqkgrejgcbcp* 
dauernde Stellvertreter der Vorstandsmitglieder, Prokuristen oder zum Be-
trieb des gesamten Geschäfts ermächtigte Handlungsbevollmächtigte sein. 

&6' 	 ?sq bck Tmpqr_lb _sqecqafgcbclc Kgrejgcbcp iÕllcl cpqr gl bcl ?sdqgafrqp_r 
ecuÅfjr ucpbcl* ucll qgc dÓp gfpc ecq_krc Tmpqr_lbqrÅrgeicgr clrj_qrcr ump-
den sind. 

§ 25 	 Konstituierung, Beschlussfassung   

(1) 	 Der Aufsichtsrat wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden sowie einen Stell-
vertreter. Sitzungen des Aufsichtsrats werden durch seinen Vorsitzenden, im 
Verhinderungsfall durch dessen Stellvertreter, einberufen. Solange ein Vorsit-
zender und ein Stellvertreter nicht gewählt oder verhindert sind, werden die 
Aufsichtsratssitzungen durch das an Lebensjahren älteste Aufsichtsratsmit-
glied einberufen. 

(2) 	 Der Aufsichtsrat ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mitglieder 
_lucqclb gqr, Cp d_qqr qcglc @cqafjÓqqc kgr Kcfpfcgr bcp eÓjrge _`ecec`clcl 
Qrgkkcl, Qrgkkclrf_jrslecl slb sleÓjrgec Qrgkkcl ucpbcl lgafr kgrec-
rechnet. Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt; bei Wahlen ent-
qafcgbcr gl bgcqck D_jj b_q Jmq9 ¢ 11 egjr qglleckÅÂ, 
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(3) 	 Eine Beschlussfassung ist in dringenden Fällen auch ohne Einberufung einer 
Sitzung im Wege schriftlicher Abstimmung oder durch entsprechende Fern-
kommunikationsmedien zulässig, wenn der Vorsitzende des Aufsichtsrats oder 
sein Stellvertreter eine solche Beschlussfassung veranlasst und kein Mitglied 
des Aufsichtsrats diesem Verfahren widerspricht. 

&2' 	 Bgc Qgrxslecl bcq ?sdqgafrqp_rq qmjjcl kglbcqrclq tgcprcjhÅfpjgaf qr_rrÖlbcl, 
?sÂcpbck f_r bcp Tmpqgrxclbc cglc Qgrxsle slrcp Kgrrcgjsle bcp R_ecqmpb-
nung einzuberufen, sooft dies im Interesse der Genossenschaft nötig erscheint 
oder wenn es der Vorstand oder mindestens die Hälfte der Aufsichtsratsmit-
ejgcbcp qafpgdrjgaf slrcp ?le_`c bcq Xucaiq slb bcp EpÓlbc tcpj_ler, Ugpb 
diesem Verlangen nicht entsprochen, so können die Antragsteller unter Mit-
teilung  des Sachverhalts selbst den Aufsichtsrat einberufen. 

&3' 	 @cqafjÓqqc qglb xs @cucgqxucaicl mpblsleqeckÅÂ xs npmrmimjjgcpcl, Bgc 
Protokolle sind fortlaufend zu nummerieren. Sie sind von mindestens zwei Sit-
zungsteilnehmern zu unterzeichnen und mit den sonstigen Unterlagen bei der 
Genossenschaft aufzubewahren. 

&4' 	 Ugpb Ó`cp ?lecjceclfcgrcl bcp Eclmqqclqaf_dr `cp_rcl* bgc Glrcpcqqcl cglcq 
Aufsichtsratsmitglieds, seines Ehegatten, seiner Eltern, Kinder, Geschwister 
mbcp cglcp tml gfk ip_dr Ecqcrxcq mbcp Tmjjk_afr tcprpcrclcl Ncpqml `cpÓf-
ren, darf das betreffende Aufsichtsratsmitglied an der Beratung und Abstim-
mung nicht teilnehmen. Das Aufsichtsratsmitglied ist jedoch vor der Beschluss-
fassung zu hören. 

(7) 	 Ergänzend gilt die Geschäftsordnung des Aufsichtsrats.

C. DIE VERTRETERVERSAMMLUNG  

§ 26 	A usübung der Mitgliedsrechte   

	 Die Rechte der Mitglieder in den Angelegenheiten der Genossenschaft wer-
bcl  tml Tcprpcrcpl bcp Kgrejgcbcp gl bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle _sqecÓ`r* 
qmj_lec bgc Kgrejgcbcpx_fj /3.. Ó`cpqrcger, 

§ 26 a 	Z usammensetzung und Stimmrecht   

(1) 	 Die Vertreterversammlung besteht aus den gewählten Vertretern. 

(2) 	 Jeder Vertreter hat eine Stimme. Er kann nicht durch Bevollmächtigte vertre-
ten werden. 

(3) 	 Die Vertreter sind an Weisungen ihrer Wähler nicht gebunden. 

&2' 	 Lgck_lb i_ll qcgl Qrgkkpcafr _sqÓ`cl* ucll b_pÓ`cp @cqafjsqq ecd_qqr 
wird, ob er zu entlasten oder von einer Verbindlichkeit zu befreien ist, oder 
ob die Genossenschaft gegen ihn einen Anspruch geltend machen soll. Er ist 
jedoch vor der Beschlussfassung zu hören. 

(5) 	 Die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats nehmen an der Vertreter- 
versammlung ohne Stimmrecht teil. Sie können jedoch jederzeit das Wort er-
greifen und Anträge stellen. 
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§ 26 b 	 Wählbarkeit   

&/' 	 Tcprpcrcp iÕllcl lsp l_rÓpjgafc* sl`cqafpÅlir ecqafÅdrqdÅfgec Ncpqmlcl qcgl* 
die Mitglied der Genossenschaft sind und nicht dem Vorstand oder Aufsichts-
rat angehören. Ist ein Mitglied der Genossenschaft eine juristische Person oder 
cglc Ncpqmlclecqcjjqaf_dr* iÕllcl l_rÓpjgafc Ncpqmlcl* bgc xs bcpcl ecqcrx-
licher Vertretung befugt sind, als Vertreter gewählt werden. 

(2) 	 Ein Mitglied kann nicht als Vertreter gewählt werden, wenn es aus der Genos-
qclqaf_dr _sqecqafjmqqcl umpbcl gqr &¢ 7 ?`q, 3', 

§ 26 c 	 Wahlturnus und Zahl der Vertreter   

&/' 	 Bgc U_fj xsp Tcprpcrcptcpq_kkjsle Ölbcr _jjc tgcp H_fpc qr_rr, DÓp hc 1. Kgr-
ejgcbcp gqr l_af K_Âe_`c bcp eckÅÂ ¢ 04 c ?`q, 0 _sdxsqrcjjclbcl U_fj-
mpblsle cgl Tcprpcrcp xs uÅfjcl, K_Âec`jgaf gqr bcp Kgrejgcbcpqr_lb _k 
letzten Tag des der Wahl vorhergegangenen Geschäftsjahres. Zusätzlich sind -  
slrcp Dcqrjcesle bcp Pcgfcldmjec gfpcq L_afpÓaiclq + kglbcqrclq dÓld Cpq_rx+ 
vertreter zu wählen. 

&0' 	 Cglc tmpxcgrgec Lcsu_fj xsp Tcprpcrcptcpq_kkjsle Ölbcr qr_rr* ucll bgc X_fj 
bcp Tcprpcrcp slrcp @cpÓaiqgafrgesle l_afecpÓaircp Cpq_rxtcprpcrcp slrcp bgc 
gesetzliche Mindestzahl von 50 absinkt.   

§ 26 d 	A ktives Wahlrecht   

(1) 	 Wahlberechtigt ist jedes bei der Bekanntmachung der Wahl in die Mitgliederli-
ste  eingetragene Mitglied. Ausgeschlossene Mitglieder haben kein Wahlrecht 
&¢ 7 ?`q, 3', 

(2) 	 Jedes Mitglied hat eine Stimme. 

(3) 	 Geschäftsunfähige, beschränkt geschäftsfähige Personen sowie juristische 
Ncpqmlcl Ó`cl gfp U_fjpcafr bspaf bcl ecqcrxjgafcl Tcprpcrcp* Ncpqmlcl+ 
gesellschaften durch ihre zur Vertretung ermächtigten Gesellschafter aus.

(4) 	 Mitglieder, deren gesetzliche Vertreter oder zur Vertretung ermächtigte Ge-
sellschafter können sich durch Bevollmächtigte vertreten lassen. Mehrere Er-
`cl cglcq tcpqrmp`clcl Kgrejgcbq &¢ 5' iÕllcl b_q U_fjpcafr lsp bspaf cglcl 
eckcglqaf_drjgafcl @ctmjjkÅafrgercl _sqÓ`cl, Cgl @ctmjjkÅafrgercp i_ll 
nicht mehr als zwei Mitglieder vertreten. Bevollmächtigte können nur Mit-
glieder der Genossenschaft, Ehegatten, Eltern, Kinder oder Geschwister des 
Kgrejgcbq qcgl mbcp kÓqqcl xsk Tmjjk_afrec`cp gl cglck Ecqcjjqaf_drq+ mbcp 
?lqrcjjsleqtcpfÅjrlgq qrcfcl, Ncpqmlcl* _l bgc bgc Kgrrcgjsle Ó`cp bcl ?sq-
qafjsqq _`ecq_lbr gqr &¢ 7 ?`q, 3'*  qmugc Ncpqmlcl* bgc qgaf ecqafÅdrqkÅÂge xsp 
?sqÓ`sle bcq Qrgkkpcafrq cp`gcrcl* iÕllcl lgafr `ctmjjkÅafrger ucpbcl, 

(5) 	 Wahlberechtigte gesetzliche bzw. ermächtigte Vertreter oder Bevollmächtigte 
kÓqqcl gfpc Tcprpcrsleq`cdselgq _sd Tcpj_lecl bcq U_fj_sqqafsqqcq qafpgdr-
lich nachweisen.
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§ 26 e 	 Wahlverfahren  

(1) 	 Die Vertreter sowie die Ersatzvertreter werden in allgemeiner, unmittelbarer, 
gleicher und geheimer Wahl gewählt. 

&0' 	 LÅfcpcq Ó`cp b_q U_fjtcpd_fpcl cglqafjgcÂjgaf bcp Dcqrqrcjjsle bcq U_fjcpec`-
nisses regelt die Wahlordnung, die vom Vorstand und Aufsichtsrat aufgrund 
Ó`cpcglqrgkkclbcp @cqafjÓqqc cpj_qqcl ugpb9 Bgc U_fjmpblsle `cb_pd bcp  
Zustimmung der Vertreterversammlung. 

(3) 	 Fällt ein Vertreter vor Ablauf der Amtszeit weg, so tritt ein Ersatzvertreter an 
seine Stelle; dessen Amtszeit erlischt spätestens mit Ablauf der Amtszeit des 
Vertreters.

(4) 	 Eine Liste mit den Namen und Anschriften der gewählten Vertreter und der 
gewählten Ersatzvertreter ist mindestens zwei Wochen lang in den Geschäfts-
pÅskcl bcp Eclmqqclqaf_dr slb gfpcl Lgcbcpj_qqslecl xsp Cglqgafrl_fkc dÓp 
bgc Kgrejgcbcp _sqxsjcecl, Bgcq gqr gl bcp bspaf  ¢ 24 `cqrgkkrcl Dmpk `c-
kannt zu machen. Die Auslegefrist beginnt mit der Bekanntmachung. In der 
Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen, dass jedes Mitglied jederzeit eine 
Abschrift der Liste der Vertreter und Ersatzvertreter verlangen kann.  

§ 26 f 	A mtsdauer, Beginn und Ende des Vertreteramtes   

&/' 	 Bgc Tcprpcrcp ucpbcl l_af K_Âe_`c tml ?`q, 0 _sd tgcp H_fpc ecuÅfjr,  
Wiederwahl ist zulässig.

&0' 	 B_q ?kr bcq Tcprpcrcpq ̀ cegllr kgr ?ll_fkc bcp U_fj* dpÓfcqrclq hcbmaf kgr 
dem Zeitpunkt, in welchem mindestens 50 Vertreter die Wahl angenommen 
f_`cl, Cglc N×gafr xsp ?ll_fkc bcp U_fj _jq Tcprpcrcp `cqrcfr lgafr, Bcp Ec-
uÅfjrc f_r qgaf hcbmaf sltcpxÓejgaf Ó`cp bgc ?ll_fkc bcp U_fj xs cpijÅpcl, 
Lehnt er innerhalb einer ihm bei Mitteilung seiner Wahl zu setzenden Frist von 
zwei Wochen die Wahl nicht ab, so gilt diese als von ihm angenommen. 

&1' 	 B_q ?kr bcq Tcprpcrcpq clbcr* ucll l_af cglcp bspafecdÓfprcl Lcsu_fj 
mindestens 50 Vertreter die Wahl angenommen haben, spätestens jedoch mit 
?`j_sd bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle* bgc Ó`cp bgc Clrj_qrsle tml Tmpqr_lb slb 
?sdqgafrqp_r dÓp b_q tgcprc EcqafÅdrqh_fp `cqafjgcÂr* um`cg b_q EcqafÅdrqh_fp* 
in dem die Vertreter gewählt wurden, nicht mitgerechnet wird. Es endet je-
doch vorzeitig, wenn der Vertreter aus der Genossenschaft ausscheidet oder  
ausgeschlossen wird, die Wahl in den Vorstand oder Aufsichtsrat annimmt, 
sein  Amt niederlegt, stirbt, geschäftsunfähig oder in der Geschäftsfähigkeit 
beschränkt wird. 

(4) 	 Das Vertreteramt endet vorzeitig, wenn es darauf beruht, dass der Vertreter 
zur gesetzlichen Vertretung einer juristischen Person oder Personengesell-
schaft befugt ist und diese Vertretungsbefugnis erloschen ist. Besteht Streit 
Ó`cp b_q CpjÕqafcl bcp Tcprpcrsleq`cdselgq* clrqafcgbcr bgc qafpgdrjgafc CpijÅ-
rung der juristischen Person bzw. Personengesellschaft, dass die Vertretungs-
befugnis erloschen ist. 



SATZUNG

15

(5) 	 Zum Nachweis der Vertretungsbefugnis erhält jeder Vertreter nach Annahme 
bcp U_fj cglcl ?squcgq* bcqqcl EÓjrgeicgr kgr bcp @cclbgesle qcglcq ?krcq 
erlischt. 

§ 27 	 Frist und Tagungsort   

(1) 	 Die ordentliche Vertreterversammlung hat innerhalb der ersten sechs Monate 
l_af ?`j_sd bcq EcqafÅdrqh_fpcq qr_rrxsÖlbcl, 

&0' 	 ?sÂcpmpbclrjgafc Tcprpcrcptcpq_kkjslecl iÕllcl l_af @cb_pd cgl`cpsdcl 
werden.

&1' 	 Bgc Tcprpcrcptcpq_kkjsle Ölbcr _k Qgrx bcp Eclmqqclqaf_dr qr_rr* qmdcpl 
lgafr Tmpqr_lb slb ?sdqgafrqp_r eckÅÂ ¢ 01 ?`q, / @safqr, d cglcl _lbcpcl 
Tagungsort festlegen. 

§ 28 	 Einberufung und Tagesordnung  

(1) 	 Die Vertreterversammlung wird durch den Vorstand einberufen. Der  Auf-
qgafrqp_r gqr xsp Cgl`cpsdsle tcpn×gafrcr* ucll fgcpdÓp cgl ecqcrxjgafcp mbcp 
q_rxsleqkÅÂgecp Epslb tmpjgcer mbcp ucll bgcq gk Glrcpcqqc bcp Eclmqqcl-
qaf_dr cpdmpbcpjgaf gqr* l_kclrjgaf _sd Tcpj_lecl bcq NpÓdsleqtcp`_lbcq, 

(2) 	 Die Vertreter oder die Mitglieder der Genossenschaft können in Textform 
slrcp ?ldÓfpsle bcq Xucaiq slb bcp EpÓlbc bgc Cgl`cpsdsle cglcp _sÂcp-
ordentlichen Vertreterversammlung verlangen. Hierzu bedarf es mindestens 
des zehnten Teils der Vertreter bzw. der Genossenschaftsmitglieder, höchstens 
jedoch 150 Mitglieder. Mitglieder, auf deren Verlangen eine Vertreterver-
sammlung einberufen wird, können an dieser Versammlung teilnehmen; das 
Rede- und Antragsrecht wird von einem von den teilnehmenden Mitgliedern 
xs `cqrgkkclbcl Kgrejgcb _sqecÓ`r,  

(3) 	 Die Vertreterversammlung wird durch unmittelbare Benachrichtigung sämt-
jgafcp Tcprpcrcp gl Rcvrdmpk mbcp bspaf @ci_llrk_afsle gl bcp bspaf ¢ 24 
vorgesehenen Form einberufen unter Einhaltung einer Frist von mindestens 
zwei Wochen, die zwischen dem Tag des Zugangs (Absatz 7) bzw. der Veröf-
fentlichung der Einberufung und dem Tage der Vertreterversammlung liegen 
muss. Bei der Einberufung ist die Tagesordnung bekannt zu machen. Die Ta-
ecqmpblsle gqr _jjcl Kgrejgcbcpl bspaf TcpÕddclrjgafsle gl bcp bspaf ¢ 24 `c-
stimmten Form oder im Internet unter der Adresse der Genossenschaft oder 
durch unmittelbare Benachrichtigung bekannt zu machen.  

(4) 	 Die Tagesordnung wird von demjenigen festgesetzt, der die Vertreterver-
sammlung einberuft. Die Vertreter oder die Mitglieder der Genossenschaft 
iÕllcl gl Rcvrdmpk slrcp ?ldÓfpsle bcq Xucaiq slb bcp EpÓlbc tcpj_lecl* 
dass Gegenstände zur Beschlussfassung in der Vertreterversammlung ange-
iÓlbger ucpbcl9 fgcpxs `cb_pd cq kglbcqrclq bcq xcflrcl Rcgjq bcp Tcprpcrcp 
bzw. der Genossenschaftsmitglieder, höchstens jedoch 150 Mitglieder. Mit-
ejgcbcp* _sd bcpcl Tcpj_lecl EceclqrÅlbc xsp @cqafjsqqd_qqsle _leciÓlbger 
werden, können an dieser Versammlung teilnehmen, das Rede- und Antrags-
recht hinsichtlich dieser Gegenstände wird von einem von den teilnehmenden 
Kgrejgcbcpl xs `cqrgkkclbcl Kgrejgcb _sqecÓ`r,   



SATZUNG

/4

 &3' 	 Æ`cp EceclqrÅlbc* bcpcl Tcpf_lbjsle lgafr qm pcafrxcgrge _leciÓlbger 
gqr* b_qq kglbcqrclq cglc Umafc  xugqafcl bck Xse_le bcp ?liÓlbgesle 
&?`q, 5' slb bck R_ec bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle jgcer* iÕllcl @cqafjÓqqc 
lgafr ecd_qqr ucpbcl9 fgcptml qglb hcbmaf @cqafjÓqqc Ó`cp bcl ?`j_sd bcp Tcp-
q_kkjsle qmugc Ó`cp ?lrpÅec _sd @cpsdsle cglcp _sÂcpmpbclrjgafcl Tcprpc-
terversammlung ausgenommen. 

&4' 	 Xs ?lrpÅecl slb Tcpf_lbjslecl mflc @cqafjsqqd_qqsle `cb_pd cq icglcp ?l-
iÓlbgesle,

(7) 	 In den Fällen der Absätze 3 und 5 gelten die Mitteilungen als zugegangen, 
wenn sie zwei Werktage vor Beginn der Frist zur Post gegeben worden sind.

§ 29 	 Versammlungsleitung   

	 Bcl Tmpqgrx gl bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle dÓfpr bcp Tmpqgrxclbc bcq ?sd-
sichtsrats oder sein Stellvertreter (Versammlungsleiter). Durch Beschluss der  
Eclcp_j+-Tcprpcrcptcpq_kkjsle i_ll bcp Tmpqgrx cglck Kgrejgcb bcq  
Vorstands, des Aufsichtsrats, einem anderen Mitglied der Genossenschaft oder 
cglck Tcprpcrcp bcq NpÓdsleqtcp`_lbcq Ó`cprp_ecl ucpbcl, Bcp Tcpq_kk-
jsleqjcgrcp  cplcllr cglcl QafpgdrdÓfpcp slb cpdmpbcpjgafcld_jjq QrgkkxÅfjcp, 

§ 30 	G egenstände der Beschlussfassung   

	 Bgc Tcprpcrcptcpq_kkjsle `cqafjgcÂr Ó`cp bgc gk Eclmqqclqaf_drqecqcrx slb 
gl bgcqcp Q_rxsle `cxcgaflcrcl ?lecjceclfcgrcl* glq`cqmlbcpc Ó`cp 

a) 	 Änderung der Satzung;

`' 	 Skd_le bcp @ci_llre_`c bcq NpÓdsleq`cpgafrq bcq NpÓdsleqtcp`_lbcq9 

a' 	 Dcqrqrcjjsle bcq H_fpcq_`qafjsqqcq* Tcpuclbsle bcq H_fpcqÓ`cpqafsqqcq 
oder Deckung des Jahresfehlbetrages; 

d) 	 Entlastung des Vorstands und des Aufsichtsrats

c' 	 U_fj bcp Kgrejgcbcp bcq ?sdqgafrqp_rq qmugc Dcqrqcrxsle cglcp TcpeÓrsle 
gk Qgllc tml ¢ 00 ?`q, 59

f) 	 Widerruf der Bestellung von Mitgliedern des Aufsichtsrats 

g) 	 Ausschluss von Aufsichtsratsmitgliedern aus der Genossenschaft.  

f' 	 U_fj cglcq @ctmjjkÅafrgercl xsp DÓfpsle tml Npmxcqqcl ececl ?sdqgafrq-
ratsmitglieder wegen ihrer Organstellung; 

g' 	 DÓfpsle tml Npmxcqqcl ececl gk ?kr `cÖlbjgafc slb _sqecqafgcbclc 
Aufsichtsratsmitglieder wegen ihrer Organstellung.  

h' 	 Dcqrqcrxsle bcp @cqafpÅlislecl `cg IpcbgrecuÅfpsle eckÅÂ ¢ 27 bcq 
Genossenschaftsgesetzes;

k) 	 Austritt aus genossenschaftlichen Verbänden; 

l) 	 Verschmelzung, Spaltung oder Formwechsel der Genossenschaft nach 
den Vorschriften des Umwandlungsgesetzes; 

m) 	 Aufnahme, Übertragung oder Aufgabe eines wesentlichen Geschäftsbe-
reiches, 
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l' 	 ?s×Õqsle bcp Eclmqqclqaf_dr9 

m' 	 Dmprqcrxsle bcp Eclmqqclqaf_dr l_af `cqafjmqqclcp ?s×Õqsle9 

p) 	 Zustimmung zur Wahlordnung und Wahlen zum Wahlausschuss . 

§ 31 	 Mehrheitserfordernisse   

&/' 	 Bgc @cqafjÓqqc bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle `cbÓpdcl bcp cgld_afcl Kcfpfcgr 
bcp eÓjrge _`ecec`clcl Qrgkkcl* qmucgr lgafr b_q Ecqcrx mbcp bgc Q_rxsle 
cglc epÕÂcpc Kcfpfcgr tmpqafpcg`r, 

&0'	 Cglc Kcfpfcgr tml bpcg Tgcprcjl bcp eÓjrge _`ecec`clcl Qrgkkcl gqr glq`cqml-
dere in folgenden Fällen erforderlich: 

a) 	 Änderung der Satzung;

b) 	 Widerruf der Bestellung von Mitgliedern des Aufsichtsrates 

c) 	 Ausschluss von Aufsichtsratsmitgliedern aus der Genossenschaft

d) 	 Austritt aus genossenschaftlichen Verbänden 

e) 	 Verschmelzung und Spaltung der Genossenschaft nach den Vorschriften 
des Umwandlungsgesetzes 

d' 	 ?s×Õqsle bcp Eclmqqclqaf_dr9 

e' 	 Dmprqcrxsle bcp Eclmqqclqaf_dr l_af `cqafjmqqclcp ?s×Õqsle9 

h) 	 Aufhebung der Einschränkung des Anspruchs auf Auszahlung des Ausei-
nandersetzungsguthabens. 

&1' 	 Cgl @cqafjsqq Ó`cp bgc Êlbcpsle bcp Pcafrqdmpk `cb_pd bcp Kcfpfcgr tml lcsl 
Xcflrcjl bcp eÓjrge _`ecec`clcl Qrgkkcl, @cg bcp @cqafjsqqd_qqsle Ó`cp bgc 
?s×Õqsle qmugc bgc Êlbcpsle bcp Pcafrqdmpk kÓqqcl Ó`cp bgc ecqcrxjgafcl 
Vorschriften hinaus zwei Drittel aller Vertreter in einer nur zu diesem Zweck 
einberufenen Versammlung anwesend sein. Wenn diese Mitgliederzahl in der 
Tcpq_kkjsle* bgc Ó`cp bgc ?s×Õqsle mbcp Ó`cp bgc Êlbcpsle bcp Pcafrqdmpk 
`cqafjgcÂr* lgafr cppcgafr gqr* i_ll hcbc ucgrcpc Tcpq_kkjsle mflc PÓaiqgafr _sd 
bgc X_fj bcp cpqafgclclcl Tcprpcrcp gllcpf_j` bcqqcj`cl EcqafÅdrqh_fpcq Ó`cp 
bgc ?s×Õqsle mbcp Êlbcpsle bcp Pcafrqdmpk `cqafjgcÂcl, 

&2' 	 Tmp @cqafjsqqd_qqsle Ó`cp bgc Tcpqafkcjxsle* Qn_jrsle mbcp Dmpkucafqcj 
l_af bcl Tmpqafpgdrcl bcq Sku_lbjsleqecqcrxcq* ?s×Õqsle mbcp Dmprqcr-
xsle bcp _sdecjÕqrcl Eclmqqclqaf_dr gqr bcp NpÓdsleqtcp`_lb xs fÕpcl, Cgl 
Esr_afrcl bcq NpÓdsleqtcp`_lbcq gqr tmk Tmpqr_lb pcafrxcgrge xs ̀ c_lrp_ecl 
und in der Vertreterversammlung zu verlesen. 

(5) 	 Die Absätze 3 und 5 können nur unter den in Absatz 3 genannten Vorausset-
zungen geändert werden.

§ 32 	 Entlastung   

&/' 	 Cgl Tcprpcrcp i_ll b_q Qrgkkpcafr lgafr _sqÓ`cl* ucll b_pÓ`cp @cqafjsqq 
gefasst wird, ob er zu entlasten ist. 
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(2) 	 Über die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat ist getrennt abzustimmen. 

§ 33 	A bstimmungen und Wahlen   

&/' 	 ?`qrgkkslecl slb U_fjcl kÓqqcl ecfcgk bspaf Qrgkkxcrrcj cpdmjecl* 
wenn der Vorstand, der Aufsichtsrat oder mindestens der vierte Teil der bei 
bcp @cqafjsqqd_qqsle fgcpÓ`cp eÓjrge _`ecec`clcl Qrgkkcl cq tcpj_ler, 

&0' 	 @cg bcp Dcqrqrcjjsle bcq QrgkkcltcpfÅjrlgqqcq ucpbcl lsp bgc eÓjrge _`ecec-
`clcl Qrgkkcl ecxÅfjr9 Qrgkkclrf_jrslecl slb sleÓjrgec Qrgkkcl ucpbcl 
lgafr `cpÓaiqgafrger, @cg Qrgkkclejcgaffcgr egjr cgl ?lrp_e _jq _`ecjcflr9 `cg 
U_fjcl clrqafcgbcr gl bgcqcl DÅjjcl b_q Jmq, DÓp hcbcl xs uÅfjclbcl I_lbg-
daten kann jeweils nur eine Stimme abgegeben werden. 

&1' 	 Ugpb cglc U_fj kgr Qrgkkxcrrcjl bspafecdÓfpr* qm f_r hcbcp U_fj`cpcafrgerc 
so viele Stimmen, wie Mandate zu vergeben sind. Der Wahlberechtigte be-
zeichnet auf dem Stimmzettel die vorgeschlagenen Kandidaten, denen er sei-
ne Stimme geben will. Gewählt sind die Kandidaten, die die meisten Stimmen 
erhalten 

&2' 	 Ugpb cglc U_fj kgr F_lbxcgafcl bspafecdÓfpr* qm gqr dÓp hcbcq xs tcpec`clbc 
Mandat ein besonderer Wahlgang erforderlich. Gewählt ist, wer mehr als die 
FÅjdrc bcp _`ecec`clcl eÓjrgecl Qrgkkcl cpf_jrcl f_r, CpfÅjr icgl I_lbgb_r 
im ersten Wahlgang die erforderliche Mehrheit, so wird eine Stichwahl zwi-
qafcl hcucgjq bcl `cgbcl I_lbgb_rcl bspafecdÓfpr* bgc bgc kcgqrcl Qrgkkcl 
erhalten haben. In diesem Fall ist der Kandidat gewählt, der die meisten Stim-
men erhält. Sind nicht mehr Kandidaten vorgeschlagen, als Mandate neu zu 
besetzen sind, so kann gemeinsam (en bloc) abgestimmt werden, sofern dem 
nicht widersprochen wird. 

&3' 	 Bcp EcuÅfjrc f_r sltcpxÓejgaf bcp Eclmqqclqaf_dr ececlÓ`cp xs cpijÅpcl* 
ob er die Wahl annimmt. 

§ 34 	A uskunftsrecht  

&/' 	 Hcbck Tcprpcrcp gqr _sd Tcpj_lecl gl bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle ?sqisldr Ó`cp 
?lecjceclfcgrcl bcp Eclmqqclqaf_dr xs ec`cl* qmucgr cq xsp q_afeckÅÂcl 
Beurteilung des Gegenstands der Tagesordnung erforderlich ist. Die Auskunft 
erteilt der Vorstand oder der Aufsichtsrat. 

(2) 	 Die Auskunft darf verweigert werden, soweit   

_' 	 bgc Cprcgjsle bcp ?sqisldr l_af tcplÓldrgecp i_sdkÅllgqafcp @csprcgjsle 
geeignet ist, der  Genossenschaft einen nicht unerheblichen Nachteil zu-
xsdÓecl9 

b)	  die Fragen steuerliche Wertansätze oder die Höhe einzelner Steuern be-
treffen;   

c) 	 die Erteilung der Auskunft strafbar wäre oder eine gesetzliche, satzungs-
kÅÂgec mbcp tcprp_ejgafc Ecfcgkf_jrsleqn×gafr tcpjcrxr uÓpbc9 
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d) 	 das Auskunftsverlangen die persönlichen oder geschäftlichen Verhältnisse 
eines Dritten betrifft;

e) 	 es sich um arbeitsvertragliche Vereinbarungen mit Vorstandsmitgliedern 
oder Mitarbeitern der Genossenschaft handelt; 

d' 	 bgc Tcpjcqsle tml QafpgdrqrÓaicl xs cglcp slxsksr`_pcl TcpjÅlecpsle 
bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle dÓfpcl uÓpbc, 

§ 35 	 Versammlungsniederschrift   

&/' 	 @cqafjÓqqc bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle qglb xs @cucgqxucaicl mpblsleqec-
kÅÂ xs npmrmimjjgcpcl, 

(2) 	 Die Niederschrift soll spätestens innerhalb von zwei Wochen erfolgen. Dabei 
sollen Ort und Tag der Versammlung, Name des Versammlungsleiters sowie 
Art und Ergebnis der Abstimmungen und die Feststellungen des Versamm-
jsleqjcgrcpq Ó`cp bgc @cqafjsqqd_qqsle _lecec`cl ucpbcl, Bgc Lgcbcpqafpgdr 
ksqq tml bck Tcpq_kkjsleqjcgrcp* bck QafpgdrdÓfpcp slb bcl Tmpqr_lbqkgr-
gliedern, die an der Vertreterversammlung teilgenommen haben, unterschrie-
`cl ucpbcl9 gfp qglb bgc @cjcec Ó`cp bgc Cgl`cpsdsle _jq ?lj_ecl `cgxsdÓ-
gen. 

&1' 	 Bcp Lgcbcpqafpgdr gqr gl bcl DÅjjcl bcq ¢ 25 ?`q, 1 bcq Eclmqqclqaf_drqecqcrxcq 
cgl Tcpxcgaflgq bcp cpqafgclclcl Tcprpcrcp `cgxsdÓecl, 

(4) 	 Der Niederschrift ist mit den dazugehörenden Anlagen aufzubewahren. Die 
Einsichtnahme ist jedem Mitglied der Genossenschaft zu gestatten. 

§ 36 	T eilnahme der Verbände   

	 Tcprpcrcp bcq NpÓdsleqtcp`_lbcq slb bcp eclmqqclqaf_drjgafcl Qngrxcl+ 
verbände sind berechtigt, an jeder Vertreterversammlung teilzunehmen und 
jederzeit das Wort zu ergreifen.

 
GT, CGECLI?NGR?J SLB F?DRQSKKC   

§ 37 	G eschäftsanteil und Geschäftsguthaben   

&/' 		 Bcp EcqafÅdrq_lrcgj `crpÅer /4.*.. CSP, 

(2) 	 Der Geschäftsanteil ist sofort einzuzahlen. Der Vorstand kann die Einzahlung 
in Raten zulassen. In diesem Fall sind auf den Geschäftsanteil sofort nach Ein-
tragung in die Mitgliederliste 40,00 EUR einzuzahlen. Vom Beginn des fol-
genden Quartals an sind vierteljährlich weitere 20,00 EUR einzuzahlen, bis der 
Geschäftsanteil  erreicht ist. 

&1' 	 Cgl Kgrejgcb i_ll qgaf kgr ucgrcpcl EcqafÅdrq_lrcgjcl `crcgjgecl9  Ó`cp bgc 
Zulassung entscheidet der Vorstand. Die Beteiligung eines Mitglieds mit einem 
zweiten Geschäftsanteil darf erst zugelassen werden, wenn der erste Ge-
qafÅdrq+ _lrcgj tmjj cglecx_fjr gqr9 clrqnpcafclbcq egjr dÓp bgc @crcgjgesle kgr 
ucgrcpcl EcqafÅdrq_lrcgjcl, DÓp bgc Cglx_fjsle egjr ?`q_rx 0 clrqnpcafclb, 
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&2' 	 Bgc _sd bcl EcqafÅdrq_lrcgj ecjcgqrcrcl Cglx_fjslecl xsxÓejgaf qmlqrgecp Esr-
qafpgdrcl slb _`xÓejgaf xsp Tcpjsqrbcaisle _`ecqafpgc`clcp @crpÅec `gjbcl 
das Geschäftsguthaben eines Mitglieds.

(5) 	 Das Geschäftsguthaben darf, solange das Mitglied nicht ausgeschieden ist, von 
der Genossenschaft nicht ausgezahlt, nicht aufgerechnet oder im geschäft-
lichen Betrieb der Genossenschaft als Sicherheit verwendet werden. Eine ge-
schuldete Einzahlung darf nicht erlassen werden; gegen diese kann das Mit-
glied nicht aufrechnen. 

&4' 	 Bgc ?`rpcrsle mbcp TcpndÅlbsle bcq EcqafÅdrqesrf_`clq _l Bpgrrc gqr slxs-
jÅqqge slb bcp Eclmqqclqaf_dr ececlÓ`cp slugpiq_k, Cglc ?sdpcaflsle bcq 
Geschäftsguthabens durch das Mitglied gegen seine Verbindlichkeiten gegen-
Ó`cp bcp Eclmqqclqaf_dr gqr lgafr ecqr_rrcr, DÓp b_q ?sqcgl_lbcpqcrxsleqesr-
f_`cl egjr ¢ /.,

§ 38 	G esetzliche Rücklage   

&/' 	 Bgc ecqcrxjgafc PÓaij_ec bgclr xsp Bcaisle tml @gj_lxtcpjsqrcl,

&0' 	 Bgc ecqcrxjgafc PÓaij_ec ugpb ec`gjbcr bspaf cglc hÅfpjgafc Xsucgqsle tml 
kglbcqrclq /. Npmxclr bcq H_fpcqÓ`cpqafsqqcq xsxÓejgaf cglcq ctclrscjjcl 
Ecuglltmprp_eq `xu, _`xÓejgaf cglcq ctclrscjjcl Tcpjsqrtmprp_eq* qmj_lec bgc 
PÓaij_ec /. Npmxclr bcp @gj_lxqskkc  lgafr cppcgafr, 

&1' 	 Æ`cp bgc Tcpuclbsle bcp ecqcrxjgafcl PÓaij_ec `cqafjgcÂr bgc Tcprpcrcptcp-
sammlung. 

§ 39 	A ndere Ergebnisrücklagen   

	 Lc`cl bcp ecqcrxjgafcl PÓaij_ec ugpb cglc _lbcpc Cpec`lgqpÓaij_ec ec`gjbcr* 
bcp hÅfpjgaf  kglbcqrclq /. Npmxclr bcq H_fpcqÓ`cpqafsqqcq xsxÓejgaf cglcq 
ctclrscjjcl Ecuglltmprp_eq  `xu, _`xÓejgaf cglcq ctclrscjjcl Tcpjsqrtmprp_eq 
xsxsucgqcl qglb, Ucgrcpc Cpec`lgqpÓaij_ecl iÕllcl ec`gjbcr ucpbcl, Æ`cp 
gfpc Tcpuclbsle `cqafjgcÂcl Tmpqr_lb slb ?sdqgafrqp_r gl eckcglq_kcp Qgr-
xsle &¢ 01 ?`q, / @safqr, e', 

¢ 2. 	 @cqafpÅlirc L_afqafsqqn×gafr   

	 Bgc L_afqafsqqn×gafr bcp Kgrejgcbcp gqr _sd bgc F_drqskkc `cqafpÅlir, Bgc 
F_drqskkc `crpÅer dÓp hcbcl EcqafÅdrq_lrcgj  /4.*.. CSP, 

V. RECHNUNGSWESEN   

¢ 2/ 	 EcqafÅdrqh_fp   

	 Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 42 	 Jahresabschluss und Lagebericht   

(1) 	 Der Vorstand hat innerhalb von drei Monaten nach Ende des Geschäftsjahres 
bcl H_fpcq_`qafjsqq slb bcl ecqcrxjgafcl J_ec`cpgafr dÓp b_q tcpe_leclc Ec-
schäftsjahr aufzustellen. 
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(2) 	 Der Vorstand hat den Jahresabschluss sowie den gesetzlichen Lagebericht 
sltcpxÓejgaf bck ?sdqgafrqp_r slb © eed, l_af NpÓdsle eckÅÂ ¢ 12. i FE@ 
– sodann mit dessen Bericht  der  Vertreterversammlung zur Feststellung des 
Jahresabschlusses vorzulegen. 

(3) 	 Jahresabschluss und der gesetzliche Lagebericht nebst dem Bericht des Auf-
sichtsrats sollen mindestens eine Woche vor der Vertreterversammlung in 
den Geschäftsräumen der Genossenschaft oder an einer anderen bekannt zu 
machenden Stelle zur Einsicht der Mitglieder ausgelegt oder ihnen sonst zur 
Kenntnis gebracht werden. 

&2' 	 Bcp @cpgafr bcq ?sdqgafrqp_rq Ó`cp qcglc NpÓdsle bcq H_fpcq_`qafjsqqcq slb 
bcq ecqcrxjgafcl J_ec`cpgafrq &¢ 00 ?`q, 1' gqr bcp mpbclrjgafcl Tcprpcrcptcp-
sammlung zu erstatten. 

§ 43 	 Verwendung des Jahresüberschusses   

&/' 	 Æ`cp bgc Tcpuclbsle bcq H_fpcqÓ`cpqafsqqcq `cqafjgcÂr bgc Tcprpcrcptcp-
q_kkjsle9 bgcqcp i_ll* qmucgr cp lgafr bcp ecqcrxjgafcl PÓaij_ec  &¢ 16' mbcp 
_lbcpcl Cpec`lgqpÓaij_ecl &¢ 17' xsecdÓfpr mbcp xs _lbcpcl Xucaicl tcp-
wendet wird, an die Mitglieder nach dem Verhältnis ihrer Geschäftsguthaben 
am Schluss des vorhergegangenen Geschäftsjahres verteilt werden. Bei der 
Verteilung sind die im abgelaufenen Geschäftsjahr auf den Geschäftsanteil  
geleisteten Einzahlungen vom ersten Tag des auf die Einzahlung folgenden 
I_jclbcptgcprcjh_fpcq _l xs `cpÓaiqgafrgecl, Bcp _sd b_q cglxcjlc Kgrejgcb 
clrd_jjclbc H_fpcqÓ`cpqafsqq qmugc bcp kgrtcpeÓrcrc Ececlucpr bcq IÕp-
perschaftssteuerguthabens werden dem Geschäftsguthaben so lange zuge-
schrieben, bis der Geschäftsanteil erreicht oder ein durch Verlust vermindertes 
Geschäftsguthaben wieder ergänzt ist. 

&0' 	 Cgl tmk Tmpqafj_e bcq Tmpqr_lbq _`ucgafclbcp @cqafjsqq Ó`cp bgc Tcpucl-
bsle bcq H_fpcqÓ`cpqafsqqcq* bspaf bcl l_afrpÅejgaf cgl @gj_lxtcpjsqr cglrpgrr* 
ist nicht möglich. 

§ 44 	D eckung eines Jahresfehlbetrages  

&/' 	 Æ`cp bgc Bcaisle cglcq H_fpcqdcfj`crp_ecq `cqafjgcÂr bgc Tcprpcrcptcpq_kk-
lung. 

(2) 	 Soweit ein Jahresfehlbetrag nicht auf neue Rechnung vorgetragen oder durch 
Fcp_lxgcfsle _lbcpcp Cpec`lgqpÓaij_ecl ecbcair ugpb* gqr cp bspaf bgc ec-
qcrxjgafc PÓaij_ec mbcp bspaf ?`qafpcg`sle tml bcl EcqafÅdrqesrf_`cl bcp 
Mitglieder oder durch beides zugleich zu decken. 

(3) 	 Werden die Geschäftsguthaben zur Verlustdeckung herangezogen, so wird 
der auf das einzelne Mitglied entfallende Verlustanteil nach dem Verhältnis 
bcp Ó`cplmkkclcl EcqafÅdrq_lrcgjc _jjcp Kgrejgcbcp `cg @cegll bcq Ec-
schäftsjahres, in dem der Verlust entstanden ist, berechnet. 
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VI. LIQUIDATION   

§ 45 	L iquidation   

	 L_af bcp ?s×Õqsle cpdmjer bgc Jgosgb_rgml bcp Eclmqqclqaf_dr, DÓp bgc Tcp-
rcgjsle bcq TcpkÕeclq bcp Eclmqqclqaf_dr gqr b_q Ecqcrx kgr bcp K_Âe_`c 
_lxsuclbcl* b_qq Æ`cpqafÓqqc l_af bck TcpfÅjrlgq bcp EcqafÅdrqesrf_`cl 
an die Mitglieder verteilt werden. 

VII. BEKANNTMACHUNGEN   

§ 46 	 Bekanntmachungen   

(1) 	 Die Bekanntmachungen der Genossenschaft werden, soweit gesetzlich nichts 
Abweichendes vorgeschrieben ist, unter ihrer Firma in der „Märkischen Allge-
meinen Zeitung“, der Jahresabschluss und der gesetzliche Lagebericht sowie 
bgc gl ¢ 103 FE@ ecl_llrcl Slrcpj_ecl ucpbcl gk cjcirpmlgqafcl @slbcq_l-
zeiger veröffentlicht. 

(2) 	 Bei der Bekanntmachung sind die Namen der Personen anzugeben, von  
denen sie ausgeht. 

(3) 	 Ist die Bekanntmachung in diesem Blatt unmöglich, so wird bis zur Bestim-
mung eines anderen Bekanntmachungsorgane durch die Vertreterversamm-
lung diese durch unmittelbare Benachrichtigung sämtlicher Vertreter einbe-
psdcl, Bgc Ó`pgecl @ci_llrk_afslecl cpdmjecl `gq xsp @cqrgkksle cglcq 
anderen Bekanntmachungsorgans im elektronischen Bundesanzeiger. 
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WAHLORDNUNG ZUR VeRTReTeRveRsAmmLUNG  DeR   
BRANDeNbURGeR BANk VOLksbANk-RAiffeiseNbANk eG  
(LisTeNwAHL)       

 § 1 	 Wahlturnus, Zahl der Vertreter   

&/' 	 EckÅÂ ¢ 04 a ?`q, / Q_rx / bcp Q_rxsle Ölbcr bgc U_fj xsp Tcprpcrcptcpq_kk-
jsle _jjc tgcp H_fpc qr_rr, DÓp hc 1. Kgrejgcbcp gqr cgl Tcprpcrcp xs uÅfjcl9 k_Â-
geblich ist die Zahl der  Mitglieder, die am Schluss des der Wahl vorhergegan-
eclcl EcqafÅdrqh_fpcq gl bcp Eclmqqclqaf_dr  tcp`jcg`cl, EckÅÂ ¢ 04 a ?`q, 
1 Satz 4 der Satzung sind zusätzlich - unter Festlegung der Reihenfolge ihres 
L_afpÓaiclq + kglbcqrclq dÓld Cpq_rxtcprpcrcp xs uÅfjcl9 bcp U_fj_sqqafsqq 
legt die konkrete Zahl der Ersatzvertreter fest. 

&0' 	 Cglc tmpxcgrgec Lcsu_fj xsp Tcprpcrcptcpq_kkjsle Ölbcr qr_rr* ucll bgc X_fj 
bcp Tcprpcrcp slrcp @cpÓaiqgafrgesle l_afecpÓaircp Cpq_rxtcprpcrcp slrcp bgc 
gesetzliche Mindestzahl von 50 sinkt. 

§ 2 	 Wahlausschuss   

&/' 	 Tmp`cpcgrsle slb BspafdÓfpsle bcp U_fj qmugc _jjc b_kgr xsq_kkclfÅl-
genden Entscheidungen obliegen einem Wahlausschuss. Der Wahlausschuss 
soll vor jeder Neuwahl zur Vertreterversammlung gebildet werden; er bleibt 
jedoch im Amt, bis ein neuer Wahlausschuss gebildet ist. 

(2) 	 Der Wahlausschuss besteht aus 1 Mitglied des Vorstands, aus 2 Mitgliedern 
des Aufsichtsrats und aus Mitgliedern der Genossenschaft. Die Mitglieder des 
Tmpqr_lbq dÓp bcl U_fj_sqqafsqq ucpbcl tmk Tmpqr_lb* bgc bcq ?sdqgafrqp_rq 
tmk ?sdqgafrqp_r  `cl_llr, Bgc Kgrejgcbcp bcp Eclmqqclqaf_dr dÓp bcl U_fj-
_sqqafsqq ucpbcl tml bcp Tcprpcrcptcpq_kkjsle ecuÅfjr9 qgc kÓqqcl bgc Tm-
p_sqqcrxslecl bcq ¢ 04 ` bcp Q_rxsle cpdÓjjcl, Bgc X_fj bcp gl bcl ?sqqafsqq 
zu wählenden Genossenschaftsmitglieder muss die Zahl der von  Vorstand 
slb ?sdqgafrqp_r `cl_llrcl Kgrejgcbcp Ó`cpqrcgecl, Qafcgbcl Kgrejgcbcp tmp-
xcgrge _sq bck U_fj_sqqafsqq _sq* qm `cqrcfr bcp U_fj_sqqafsqq dÓp bcl Pcqr 
seiner Amtszeit aus den verbleibenden Mitgliedern; eine Ergänzungswahl ist 
nur erforderlich, wenn die Zahl der Mitglieder des Wahlausschusses unter drei 
sinkt. 

(3) 	 Der Wahlausschuss wählt aus seiner Mitte einen Vorsitzenden und dessen 
Stellvertreter. 

(4) 	 Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn mehr als die Hälfte seiner Mit-
ejgcbcp _lucqclb gqr,  Cp d_qqr qcglc @cqafjÓqqc kgr Kcfpfcgr bcp eÓjrge _`ec-
gebenen Stimmen. 

&3' 	 Bgc U_fplcfksle bcp gl ¢ 5 ?`q_rx / slb ¢ 7 ?`q_rx 1 ecl_llrcl ?sde_`cl 
i_ll bcp U_fj_sqqafsqq cglxcjlcl mbcp kcfpcpcl qcglcp Kgrejgcbcp Ó`cprp_-
gen. 
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§ 3 	 Wahllisten   

&/' 	 Bcp U_fj_sqqafsqq qrcjjr cglc Jgqrc bcp I_lbgb_rcl dÓp bgc Tcprpcrcptcpq_kk-
lung auf (Wahlliste). Weitere Listen können von den Mitgliedern der Genos-
senschaft an den Wahlausschuss eingereicht werden; eine Zahl von 150 Mit-
gliedern ist in jedem Fall ausreichend, um einen Wahlvorschlag einreichen zu 
iÕllcl, Cglc Jgqrc i_ll lsp `cpÓaiqgafrger ucpbcl* ucll qgc bgc gl bcp Q_r-
xsle ecl_llrcl Tmp_sqqcrxslecl cpdÓjjr* glq`cqmlbcpc bgc cpdmpbcpjgafc ?l-
zahl von wählbaren Vertretern und Ersatzvertretern enthält. In Zweifelsfällen 
entscheidet der  Wahlausschuss. 

(2)	  Ein Mitglied kann nur auf einer Liste kandidieren. 

(3) 	 Die Kandidaten sollen von ihrer beabsichtigten Aufstellung rechtzeitig be-
nachrichtigt werden. Die Benachrichtigung der Kandidaten kann im Auftrag 
des Wahlausschusses durch den Vorstand  erfolgen. 

§ 4 	A uslegung der Wahlliste   

	 Die vom Wahlausschuss aufgestellte Wahlliste ist in den Geschäftsräumen der 
Eclmqqclqaf_dr mbcp  _l cglcp _lbcpcl `ci_llr xs k_afclbcl Qrcjjc dÓp bgc 
B_scp tml xucg Umafcl dÓp _jjc Kgrejgcbcp xsp Cglqgafr _sqxsjcecl, Bgcq gqr 
vom Vorsitzenden des Wahlausschusses oder seinem Stellvertreter in der durch 
¢ 24 bcp Q_rxsle `cqrgkkrcl Dmpk `ci_llr xs k_afcl slrcp Fglucgq b_p_sd* 
dass weitere Listen innerhalb von zwei Wochen nach Ablauf der Auslegefrist 
cglecpcgafr ucpbcl iÕllcl9 tmpfcp cglecpcgafrc Jgqrcl iÕllcl lgafr `cpÓai-
sichtigt werden. Werden weitere Listen eingereicht, so sind diese Listen an-
qafjgcÂclb _l bgc Jgqrc bcq U_fj_sqqafsqqcq xs lskkcpgcpcl slb xsq_kkcl 
mit dieser auf die Dauer von zwei Wochen auszulegen. Das Einreichen und 
Auslegen weiterer Listen ist ebenfalls bekannt zu machen. 

§ 5 Ort und Zeit der Wahl  

	 Der Wahlausschuss hat Ort und Zeit der Wahl zu bestimmen. Der Vorsitzende 
bcq U_fj_sqqafsqqcq mbcp qcgl Qrcjjtcprpcrcp f_r bgcq gl bcp bspaf ¢ 24 bcp 
Satzung bestimmten Form  bekannt zu machen. 

§ 6 Stimmabgabe   

&/' 	 Bgc U_fj Ölbcr ecfcgk* kgrrcjq Qrgkkxcrrcj qr_rr, 

(2) 	 Steht nur eine Liste zur Wahl, so wird in der Weise abgestimmt, dass jeder Wäh-
ler seine Stimme durch „Ja“ oder „Nein“ auf dem Stimmzettel abgibt. Anders 
`cqafpgc`clc Qrgkkxcrrcj  qglb sleÓjrge, 

(3) 	 Sind mehrere Listen eingereicht, so bezeichnet jeder Wähler auf dem Stimm-
zettel die Nummer der Liste, der er seine Stimme geben will; anders beschrie-
`clc Qrgkkxcrrcj qglb sleÓjrge, 
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§ 7 	D urchführung der Wahl  

&/' 	 Bgc U_fj Ölbcr slrcp ?sdqgafr bcq U_fj_sqqafsqqcq qr_rr, 

&0' 	 DÓp bgc U_fj qglb tmk Tmpqgrxclbcl bcq U_fj_sqqafsqqcq mbcp bcqqcl Qrcjjtcp-
rpcrcp xs tcpqafjgcÂclbc Splcl xs tcpuclbcl, L_af Clbc bcp U_fj ucpbcl 
die Urnen von dem Vorsitzenden des Wahlausschusses oder dessen Stellver-
treter in Anwesenheit von mindestens zwei Mitgliedern des Wahlausschusses 
geöffnet und von diesen die Stimmzählung gemeinsam vorgenommen. 

&1' 	 @pgcdu_fj gqr xsjÅqqge, Bgc _jjeckcglcl U_fjepslbqÅrxc glq`cqmlbcpc ¢ 4  ?`q, / 
gelten entsprechend. 

§ 8 	 Feststellung des Wahlergebnisses   

&/' 	 Bgc l_af ¢ 5 ?`q_rx 0 Q_rx 0 rÅrgecl Kgrejgcbcp bcq U_fj_sqqafsqqcq f_`cl b_q 
Ergebnis der  Vertreterwahl festzustellen. 

&0' 	 Qr_lb lsp cglc Jgqrc xsp U_fj* gqr qgc ecuÅfjr* ucll qgc bgc Kcfpfcgr bcp eÓjrge 
abgegebenen Stimmen erhalten hat. Wird diese Mehrheit nicht erreicht, so 
Ölbcr cglc lcsc U_fj qr_rr9 _saf dÓp bgcqc ecjrcl bgc Tmpqafpgdrcl bgcqcp U_fj-
ordnung.

(3) 	 Standen mehrere Listen zur Wahl, gilt der Grundsatz der Verhältniswahl 
(d‘Hondt‘sches System); wenn die niedrigste in Betracht kommende Höchst-
zahl auf mehrere Vorschlagslisten entfällt, so entscheidet das vom Vorsitzen-
bcl bcq U_fj_sqqafsqqcq mbcp bcqqcl Qrcjjtcprpcrcp  ecxmeclc Jmq b_pÓ`cp* 
welcher Vorschlagsliste dieser Sitz zufällt. 

&2' 	 Æ`cp bgc RÅrgeicgr bcq U_fj_sqqafsqqcq qmugc Ó`cp bgc BspafdÓfpsle slb b_q 
Ergebnis der  Wahl ist eine Niederschrift anzufertigen, die von dem Vorsitzen-
den des Wahlausschusses oder  dessen Stellvertreter zu unterzeichnen ist. Die 
Niederschrift ist zu den Akten der Genossenschaft  zu nehmen. Durchschriften 
sind allen Mitgliedern des Wahlausschusses von seinem Vorsitzenden oder des-
qcl Qrcjjtcprpcrcp xs Ó`cpqclbcl, 

§ 9 	A nnahme der Wahl  

(1) 	 Nach Feststellung des Wahlergebnisses sind die gewählten Vertreter unver-
xÓejgaf tml gfpcp U_fj qafpgdrjgaf xs `cl_afpgafrgecl, Bgcq ecqafgcfr bspaf bcl 
Vorsitzenden des Wahlausschusses oder dessen Stellvertreter; die Benachrich-
tigung kann auch im Auftrag des Wahlausschusses durch den Vorstand erfol-
gen. 

(2) 	 Lehnt ein Gewählter innerhalb der ihm bei der Mitteilung seiner Wahl zu set-
zenden Frist von zwei Wochen die Wahl nicht ab, so gilt diese als von ihm 
angenommen. 

(3) 	 Der Wahlausschuss hat festzustellen,  

a) 	 wer die Wahl als Vertreter angenommen hat,  

`' 	 m` slb u_ll cglc lcsc Tcprpcrcptcpq_kkjsle eckÅÂ ¢ 04 d bcp Q_rxsle 
zustande gekommen ist. 
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(4) 	 Über diese Feststellungen ist eine Niederschrift anzufertigen; es gilt  
¢ 6 ?`q_rx 2, 

§ 10 	 Bekanntmachung der gewählten Vertreter  

	 Eine Liste mit den Namen und Anschriften der gewählten Vertreter und der 
gewählten Ersatzvertreter ist mindestens zwei Wochen lang in den Geschäfts- 
räumen der Genossenschaft und ihren Niederlassungen zur Einsichtnahme 
dÓp bgc Kgrejgcbcp _sqxsjcecl, Bgcq gqr gl bcp bspaf ¢ 24 `cqrgkkrcl Dmpk  
bekannt zu machen. Die Auslegefrist beginnt mit der Bekanntmachung. In der 
Bekanntmachung ist darauf hinzuweisen, dass jedes Mitglied jederzeit eine 
Abschrift der Liste der Vertreter und Ersatzvertreter verlangen kann. 

§ 11 	A uslegung der Wahlordnung   

	 Die Wahlordnung ist während der Wahlzeit in dem Wahllokal auszulegen. Die 
Mitglieder haben  jederzeit Anspruch auf Einsichtnahme oder Aushändigung 
der Wahlordnung. 

§ 12 	 Verschmelzung  

 &/' 	 L_af cglcp Tcpqafkcjxsle Ölbcr dÓp bcl @cpcgaf bcp Ó`cprp_eclbcl  
Eclmqqclqaf_dr cglc CpeÅlxslequ_fj xsp Tcprpcrcptcpq_kkjsle bcp Ó`cp-
nehmenden Genossenschaft statt. 

&0' 	 Bgc Tmp`cpcgrsle slb BspafdÓfpsle bcp U_fj qmugc _jjc b_kgr xsq_kkcl+ 
fÅleclbcl Clrqafcgbslecl m`jgcecl bck U_fj_sqqafsqq bcp Ó`cplcfkclbcl 
Genossenschaft nach deren Wahlordnung. 

&1' 	 EcuÅfjr ucpbcl iÕllcl lsp Kgrejgcbcp bcp Ó`cprp_eclbcl Eclmqqclqaf_dr, 

&2' 	 U_fj`cpcafrger qglb lsp bgc Kgrejgcbcp bcp Ó`cprp_eclbcl Eclmqqclqaf_dr, 

§ 13 	 Wahlanfechtung   

	 Jedes wahlberechtigte Mitglied kann innerhalb einer Frist von 7 Tagen nach  
?`j_sd bcp ?sqjcecdpgqr &¢ /.' `cg bck U_fj_sqqafsqq bgc U_fj qafpgdrjgaf _l-
fechten, wenn gegen zwingende Bestimmungen des Genossenschaftsgesetzes, 
bcp Q_rxsle mbcp bcp U_fjmpblsle tcpqrmÂcl umpbcl gqr, Bgc U_fj_ldcaf-
rsle gqr lgafr ̀ cepÓlbcr* ucll bspaf bcl ecpÓercl TcpqrmÂ b_q U_fjcpec`lgq 
lgafr `ccgl×sqqr ugpb, Æ`cp bgc ?ldcafrsle clrqafcgbcr bcp U_fj_sqqafsqq, Cp 
gibt dem Anfechtenden seine Entscheidung schriftlich bekannt. 

§ 14 	 In-Kraft-Treten der Wahlordnung   

	 Bgc U_fjmpblsle `cb_pd eckÅÂ ¢ 21 _ ?`q, 2 EclE bcp @cqafjsqqd_qqsle bcp  
Vertreterversammlung. Sie tritt mit dieser Beschlussfassung in Kraft. 
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